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Vor dem Abbruch der Pariser Sachverständigen- Konferenz

Ultimatum an SchachtI

Die Schiedsrichter der Hochfinanz drohen mit Sprengun gder Konferenz Heute Entscheidung

r i s en r Pſrenen Konferenz Oven z „Feppelin“ wieder daheim Das italieniſche
Vor

werden Sach ig te vormittag den Delegierten vorlegen werde. Er Nach 8tſtündiger Fahrt glänoch ine t kurze in ſrnae uns abhalten. mee einen Vergleich ziehen zwiſchen der m der Slatt velandet „Wahlergebnis“.
S et derer reſte gab ehe wie e e. u Friedrichshafen, 28. März. (WTV).b ſame Parole hin mitteilen zu Da der künftigen rations-- Um 10.17 n Vor das 2uftſchiff re Locarno, 27. März. (Eig. Bericht.)
le daß in dieſer Sitzung die Ent en r Zeppelin nach à r acha d ſt tatſäch ünduts an den22772 ive n eder Nicht Er werde den Reichs von ſeinem riex t Fern iſt tatſächlich nur ein Zugeſtändnis an

Aſereng ſalien e in formalſter glatt geladen konventionellen Wortſinn, wenn man den „Wahlen“
Rate vom 24. März ein Kommentar widmet. Wahlenzu T waren es nicht, ein Ergebnis gaben ſie nicht,Fettkarte in Rußland ein Parlament gibt es in Ztalien

In ich t, alſo könnte man die ganze Sache mit Still
Wegen andauernder Preisſteigerung von ſchweigen übergehen. Der Faſcismus hat wieder

den Sowjetfunktionären e einmal einen Meilenſtein ſeines Vormarſches ge
ie z dex wihtaſten Maſſenbedarfsaxtitel ſetzt aber in Europa kann man dieſe Mei

in er Sibung werde der dentfchenſge
er ein Ultimatum ge
Die Weige R x r die Sprengun
zit u e Zuſtand aber, daß die

Konferenz

nur deshalb berechtigt, weil man der vom Faſeis
T h hat mus bezweckten Legendenbildung vorbeugt.

eine wer Vertreter de Eine Wahlbeteiligung von 89,63 Prozent iſt
n ſtaatlichen immerhin ein Erfol g, 8 Millionen Stimmen für

e Auf der a t das Regime ſind keine Bagatelle mag der Un
vonWaren Arbeiter gebraucht eingeweihte einwenden. Wenn es in Europa undr 9rh 7 um ſunf Prozent Amerika viele, ſolcher „Uneingeweihten“ gibt, ſo hat

eſſenu
ausgea

nungen und äuna r c
Reichsarbeitsgericht gegen Grubenbarone

Schwere Niederlage der Halleſchen Kaliwerke
Feierſchichten mr Zuſtimmung der Velegſchaft

r Betriebsvertretung
Halle, den 28. März. klagenden Bergarbeiter mit ihrer berechtigten Klage

Mit einer für viele Tauſende von Berge ab. Gegen dieſes Urteil legten ſie und der Berg
Das La ndarbeitern wichtigen und prinzipiellen Entſchei-g reh ih Balle v am

dung beſchäftigte ſich am Mittwoch das Reichs 1988 das Urteil auf und verurteilte die

eſtändniſſe
rſitzende der

ſind, rend die Preise bei der Wahlrummel vom Palmſonntag tatſächlich
Maſſenbedarfsartikeln, die reguliert ſeinen Zweck erreicht. Einen anderen hatte er

werden, ſogar zwölf bis hu Prozent betragen nämlich nicht. Ein Parlament mit den Befugniſſen
7 Auch die Butter und Käſepreiſe ſeien um ſeiner Volksvertretung gibt es ja im faſeiſtiſchen

Prozent geſtiegen. Durch dieſe Preisſteigerun Italien nicht; für eine nicht exiſtierende Funktion
gen werde die Lebenshaltung der Arbetterſ braucht man alſo kein Organ. Die 400 Männer,

ränkt. Angeſichts dieſer kataſtrophalen Ver die gegen entſprechende Diäten in Montecitorio

iſe forderte die nen die llen, kannten wir vor dem Wanung der Rationerung auf Pflangenöl „Ja“ ſagen ſollen, kannten wir vor dem hltag.tieriſche Felte und e Die hatte der hohe Rat ſchon durch Akklamation
angenommen, nachdem durch ein unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit vorgenommenes Verfahren 400Eudendorff v verurteilt. Namen aus den 1000 herausgeſucht

worden waren, die die verſchiedenen damit beauf-
Weil! er einen Deutſchen beſchimpfte. tragten Organiſationen durch ihre Exekutivkomi

Cuxhaven, 28. März. (Eig. Ber.) [tees oder durch andere behördlich ernannte oder

In de iva des S be te nde vorgeſchlagen hatten.arbeitsgericht in Leipzig. klagte antragsgemähß. 6 r Privatklage Photographen Spar r beſtätigte Vorſtäeneral Audendort wu olgendes! Die neue Kammer heißt deshalb Stände-Die Bergarbeiter W. und Genoſſen ſind bei der r allgemeine Tarifvertrag für die Kaliindu e rieil verkündet te Tiel vertretung, weil 800 von den 1000 vor

Flagten irma Halleſche Kaliwerke AG.ſſtrie enthält keine Beſtimmungen über Feierſchich-ttau per alle beſchäftigt. Amſien, welche vom Arbeitgeber eingelegt werden könn
einre Geldſtrafe von19. April 1928 hatte die Werksleitung durch Aus ten. a n aſſung der Seklägten, daß ſie wegen dreitung einer Schrift zu verbände, zu gleichen Teilen von denen der Untera ine daß ſie am 28. ck und e en ihren E rgugniſſen Feler- 800 Mark, h

5 i es je r Auge 7 e für je 50 Mark zu einem nehmer wie von denen der Arbeiter, he eine Feierſchicht einlege. nun as Cer t nicht bei ſind. Die Gleichſtellung von Unternehmern undPierre vom n in Arbeiter ten r gen ſüen n a handelt es ſich z d a Arbeitern im Vorſchlagen der Kandidaten die
zu welcher die Werksleitung hinzugezogen] kommene t e n die le uns der Betracht. Auch habe der Feier du e S le e Tee m reren vetien ſier m n. Sie legte trotz ten einzulegen, nicht die Einwilligung des Ar- u übrigens beim Uebergang vom Raupenſtadium der

17 rbeiterrats ne iterrates vorgelegen. Der Klage der Arbeiter r Kentne e g x un nicht en ein. Die der Meinung, mußte gen imvollem Umfange ent de t i wir n zum Schmetterlingsſtadium DepuWerksleitung zu ihrer Maßnahme nicht be en werden. d dem 8 zu m tierten: wir haben 125 Deputierte, die von den
t weſen ſei, daß es vielmehr zur Einlegung gen dieſes rer ten die Grubenbarone daß die a r n Unternehmern, 89, die von den Arbeiterorganiſanicht nur Spionage c en r tionen und 82, die von den freien Berufen vorge

öffentlich h achrede durch ſchlagenen Namen von den Sekretären der Berufs

iner Vereinbarung mit a an e in rage eine grundſätzliche
den Ar ren be einzelnen Arbeitern be Ent d hätten, ſondern der ein gzi geſchlagen ſind. Tüchtig vertreten iſt dasdurft hätte und daß ſie ſomit in Annahmeverzug u gericht wi r dielZiviliſt r Pog 5 t r Sankkapital durch Direktoren und Vorſitzendegekommen ſei. a als völlis e u henen maurer,/ ſei, der an z tIder Verwaltungsräte aller großen Banken, in

beteiliun der Einſpruch wirkungslos blieb, erhoben handel er Dieſer J eithe franz eiſhe Ziviliſt zweiter Linie kommt das Schiffahrtskapital. Aralle m Stillegung durch die angeord e Eine der h alten Hamburger Bürgerfamilie ent- beiter gibt es in der neuen Kammer
men eierſchichten betroffenen Arbeiter Klage auf Anordnung ſei weder im Tarifvertra nde Photograph, der nun durch Privat nur 4, alſo 1 Prozent. Wer ſo beſchaffen iſt, daß

des ihnen durch die r ent Arbeitsordnung vorhanden. Die Seil hie hätte Ludendorffs Perurtelung wegen öffentlicherſer ſich als Arbeiter freiwillig zum Faſcismus be
engere rbeitslohnes. Die beklagten t der r wegen der n r Nachrede erzielt hat. kennt, der iſt längſt faſciſtiſcher Funktionär. Dieſee v v r en ler Kbge wer en ten z r e v das Gros der neuen Kammer.

ie haben de g es e aber n getan, ſondern e nburg begnadigt einen Spion. Der dä- a wird nun der Uneingeweihte fragen: Wien, ſich auf S 19 der in ihrem Betriebe er e widerrechtlich ange n Lembourn, der ſeinerzeitſiſt aber eine ſo ſtarke Wahlbeteili-
nen Arbeitsordnung berufen und ange-Frrgt Das Reichsarbeits er deutſchen Reichsgericht n Spion zu

e v eier- gung möglich, wenn das Wahlergebnis ohnedaß es ſich bei der Einlegung von F abe ſich deshalb Wuth et hin bekannt war? Darauf iſt zu antworten, daßch der kreichs fünf ren Zuchthauskürzung der re elmäßigen gunſten Frankreichs zuirtſhaftrige er e en I a verurteilt wurde, iſt jetzt vom e wir über die tatſächliche Wahlbeteiligung gar
Rotmaßnahme und um eine Frage der Pro Gp und zur fung der Reviſion gekommen. eng zu fünf Jahren Feſtung begnadigt nichts wiſſen. Die darüber verbreiteten
dutien ehandelt hätte, bezüglich deren ihr die Dieſe é Entſcheidung iſt wohl die größte Nieder offiziellen Zahlen ſind ganz unkon-
alkeinige Entſcheidung zukäme. Jm übrigen ge, die die Grubenbarone ſeit Jahren erlitten Suftverkehrsabkommen ratifiziert. Jm Aus rolkiert und unkontrollierbar. Als von faſei-
wäre auch in ihrer Bekanntmachung eine ordnungs 5 Denn für viele Tauſende von Bergarbeitern wärtigen Amt in Berlin hat am Mittwoch der ſtiſchen Behörden gelieferte Zahlen ſind ſie von

Kündigung der einzelnen Arbeitsvertrags- n ren Iti chieden, daß r m. der Ratifikationsurkunden dem am vornherein unglaubwürdig Jn den roßen Städten
iſſe mit dem Angebot des Abſchluſſes neuer iſt nunmehr endgültig entſchieden, Feier Januar 1927 in Prag abgeſchloſſenen Luft d g r g titsverträge mit den eingelegten Feierſ ichten zu ſchichten von den Unternehmern ohne Befragen der ertg rsabkommen friſchen dem Deutſchen Reich hat man urch rudelw ei ſ es 8 utreiben

Belegſchaften und des Arbeiterrates nicht angeord und Tſchechoſtowakiſchen Republi tattge, der Arbeiter vielfach wirklich eine ſtarke Be

Du Arbeitsgericht in Halle wies die net werden dürfen funden. teiligung erzielt. Ueber die Beteiligung in den

habe die ehe, könne nicht mehr länger ern M Wien Zeit darum über das akegetzonen e Sie ſeien e verſer des nene r in fretenfveden in J e zu ſeinS a Pro men Se Denel ſomert uch im ſtagt a Be erhaupt über Sache ſchreibt, ſo iſt esechte Löſung a i



einen Orten wird man nie die Wahrheit erſka

Alle Faſei waren angewieſen,n gatt rennt Wodas d ist durch Herbeiſchleppen möglich war, hat

die Zettel vorher in der Urnen geſteckt.

W im Wahllokal niemand

gegen. wie Kontam en cz e in Ztalien nicht an
au unter Faſeciſten.
Jntereſſant wäre eigentlich nur die

der e denn aus ihr
wei

Cußer

in

Abſtimmung nicht geheim
entweder von Perſonen her, deren

wirtſ und ſoziale Stellung ſie vor Re
ſichert, oder von ſo törichten Leutchen,

daß ſie den groben Kontrollmechanismus der Ab di

r s nicht e en Weite Bekenner
chen Wert, daß wahrhaftig nicht lohnte, u

Exiſtenz und die der Familie aufs Spiel zu

n. Die für rn Antifaſeiſten gebotene Taktik
war einzig die Wahlenthaltung. Und
n ſie legt ſich der Schleier der offiziöſen Sta

Jedem Kommentar des italieniſchen ma

u und komme es von einem r
tigen „Uneingeweihten“, iſt immer

als Diviſor die Tatſache beizufügen,
ndlung, wie ſie auf dem Verordnungswege

vom Miniſter des Jnnern vorgeſchrieben wurde,

dem Wahlleiter erlaubt, bei

Wir haben das ſchon in früheren Berichten
heworgehoben, aber es ſchadet nichts, es noch ein
mal zu ſagen. an Wähler erhält, nachdem er ſich

t, zwei Zettel, einen mit „Ja“ und
Sie ſind ſo beſchaffen, daß ſie drauche.r einander vollſtändig gleichen.

Aber ehe der Wähler mit ihnen in die Wahlkabine
tritt, geht noch eine Kleinigkeit mit ihnen vor: der
Wahlleiter ſchreibt auf beide Zettel ſeinen Namen.
Natürlich ſchreibt er ihn ſo, daß ſie nunmehr nicht
mehr gleich ſind. In der Wahlkabine ſteckt dann
der Wähler den verworfenen Zettel in eine bereit
r Urne und gibt den anderen dem Wahl

zurück. Der erſieht aus ſeiner Unterſchrift,
w r T u t wenig anders war als

m Rein-Zettel, wie der Wähler gewählt hat
und trägt dies in die Liſte ein. So liefert
der Wahltag als einziges wirkliches
Ergebnis eine Schwarze Liſte Der e

rechnet darauf auf Art all ſeine
rzen Schafe kennenzulernen. Vor allem lernt

er aber Schafe kennen.

Momentan iſt der Bluff zu Ende und die
Glocken von Rom haben abgeläutet. Nichts iſt
anders als vor dem Wahltag. Am Palmſonntag

der Heiland Fiſeismus auf einem Eſelchen aus
ermaché eingezogen, im wahren Wortſinn aus

Papier und Speichel. Man weiß noch nicht ein
mal, was die faſciſtiſchen Preſſionen, vom Terror
bis zur Beſtechung, zu leiſten vermochten. Denn
r den Faſeismus ſchwebt eine hiſtoriſche Nich

tsbeſhwerde: man glaubt ſeinen Worten nicht,
man glaubt ſeinen Zahlen nicht. Seine Macht
weicht ſo weit, wie ſein Knüppel reicht, und der

einzelnen denWähler ſofort ſehen r hat. r e. re

zwar Schädeldeden einſchl
ſchen t zwingen, an ſeine
So hat er ſetzt 838 Millionen Stnmen n
Regime erhalten, aber kein Menſch glaubt
daran, am allerwenigſten die Faſeiſten ſelber

Straftammer d
Rggenteurs
Bau h r aus

ndgerichts in

tler tJe unR. einzigen

S et wezi

m o Vgen

asg armer Zenfel.
Der Führer der Deutſch Rattonglen

zahlt keine Kirchenſteuer.
W ä wurde vor kurzem über

ſeinen er den Brande err
erechnet 20 Millionen Mark, vie e geiigersW n Wigin den lehten Jahrzehnten hei u r als das größte Feuer, dan hie en death

da e nd. t ges a
t vorſätzliche a ni in e

Reichskonferenz
gen err Hu r a uRo e g en tie in ee habe, a er z Grund

Entweder trog der ihnnachgeſagten hen itä n e wirt
ſchaftlichen Unterneh en eine ſolche Lotterwirtſchaft, daß er e
Einkommen beſitzt, oder erſeines Einkommens aufgeſtell
r en den Staat größer iſt als der Wille zu ſteuerer Ehrlichkeit.

Die Fauſtkämpfe der KPD.
Stuttgart, W. März. (Eig. Drahtb.)

Die kommuni

e eder igkeitenr

i
eren nderſerung 3 der der

in Kon
i

der einen Gruppe dem zurzeit im der
trale in Stuttgart tätigen Kommiſſar m tteilte,
die Oppoſition mit den Worten roht habe:

werden wir euch wir werdeneuch Zähne bregen

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der Be
e ä der Stadt Troyk v Stadt undc Krasnogwardeiſk zu nennen,

um dadurch die Erinnerung an r

7 J denn denennannten u riken wurden ſern
dieſem Beiſpiel zu folgen

Karfreitag.
Von Emil Felden.

Jm Mittelpunkt des Karfreitags ſteht der
Heidensweg Chriſti, der ihn zum Kreuz auf Gol

damit auch zum Siege führt. Wir
jene „Stationen“ in katholiſchenu die in oft derb realiſtiſcher Weiſe dieſen

g darſtellen. Die davor Knienden fine Troſt und Erhebung in dem Gedanken, daß

einer dieſe de erduldet habe, damit ſie
keine (in der Ewigkeit) zu erdulden brauchen.
Ein Gedankengang, der an den kapitaliſtiſchen
erinnert: daß es den Menſchen in der Diefe ſchlechtz en einige (in der Höhe) in Freude

Dir ſaſſen dieſen Leidensweg Chriſti anders

auf. Er iſt das Sinnbild des den jeder
muß, der wahrhaftiger Menſch ſein

will oder der daran arbeitet, daß alle Menſchen
ein menſchenwürdiges Daſein führen können.

„Menſchenſohn“ heißt Chriſtus im Neuen
Teſtament. Ein bezeichnender Name! Chriſtus
iſt das Urbild jener Menſchen, die tatkräftig vor
wärtsdrängend in ihrer Bahn zurückgeworfen
werden bis zum vollkommenen Scheitern aller
Pläne, bis zum Untergang. Aber dies Scheitern
und Untergehen iſt nur ſcheinbar das Ende. ſt
vielmehr die notwendige Station auf dem
der Entwicklung nach oben. Das gilt für den
Einzelmenſchen. Für r Generation. Ganz be
ſonders für die aus dem Dunkel ins Licht ſich
emporringende Klaſſe.

Die alten Religionen haben Leid, Kreuz und
Untergang der Erlöſerhelden in den Mittelpunkt
der Erlöſerdramen geſtellt, die wir, wie die ver
gleichende Religionswiſſenſchaft zeigt, über die
ganze Erde verbreitet finden. Es liegt darin ein
tiefes Wiſſen von dem, was das Schickſal, ein vor
wegnehmendes von dem, was die Entwick-
lung von allem, was Menſchenantlitz trägt, ver

ſehen wir, wenn wir den Leidensweg
Chriſti näher betrachten? Da iſt ein Menſch.

Wege Gerade wir Sozialiſten haben alle Veranlaſſung,

i e Fraktion im Stutt ſechtmo
ſen dis zu ſechs Monaten verarbeitet. 1487

Retcheſcanmgeweghe des Hauptausſchuſſes; an der

der ArbeiterwohlfahrtDe el en Meer See d an
vermittier

Von der Abg. n mit hzworten gannen amn im großen, reich dekorierten Zete des

r Volksbildungsheims die Arbeiten der
eichz konferenz der Arbeiterwohl-

fahrt Neben den etwa 400 Beauftragten der
Organiſation ſieht man zahlreiche Vertreter der
kommunalen und ſtädtiſche
Deutschland. Jm letzten Berichtsjahr wurden durch
gefithrt: 219 Kurſe und Lehrgänge von ein bis

natiger Dauer. Jn 308 Arbeitsgemeinſchaf
ten wurden die wichtigſten ſozialen Themen in Kur

und 89 Wohttahrtskonſerenzen wurden
Vom 4 dis 11. Februar tagte die erſte

ſämtlich Bezirke beteiligt waren. Vom 9. bis
13. Oktober waren die in den oſtdeutſchen Provinzen
tätigen Helfer zum gleichen Zweck verſammelt. Um
geeignete Kräfte aus den Reihen der Arbeiterſchaft
für die ſozialen Berufe heranzubilden, werden zins
und friſtloſe Studiendarlehen gegeben, mit Hilfe
deren ſtaatliche Schulen beſucht werden können.
Unter der Leitung von Hedwig Wachenheim hat die
Arbeiterwohlfahrt eine eigene Wohlfahrts-

ch u le errichtet. Zahlreiche Heime, Kindergärten,
Nähſtuben, Beratungsſtellen für Jugend, für

n Behörden aus ganz über

e un 3denn der Verſ a n Benſgen du Fürſorgeberuf
groß, weil ſtarke alen an Körper und

Geſundheitspflege und alle ſozialen Gebiete bis zur

w—ſEr will den Menſchen Freiheit ſchaffen. Alles

wendet ſich gegen ihn. Freunde verleugnen ihn.
Einer ſeiner Vertrauten verrät ihn. Er wird
verachtet und gehetzt von denen, die ſich etwas zu
ſein dünken ſelbſt von ſeinen betörten Klaſſen

genoſſen. Er wird gequält, mißhandelt, man ver
lacht ſein Wirken weil die Machthaber es mit

n ſchlauem Blick als für ſie äußerſt gefährlich er
kannt haben. Aber keine Macht des Schickſals,
keine Gewalttat der Menſchen kann ihn aus ſei
ner Bahn werfen. Denn er weiß: die Entwick
lung, der er dient, iſt nicht aufzuhalten. Sein
Opfedgang wird ſie weiterführen

Solche Menſchen Erlöſernaturen hat es
immer gegeben. Man nennt ſie mit Recht „Vor
kämpfer der Menſchheit“. Wir denken an alle
jene Tapferen, die ſtarken Sinnes ihren Weg bis
zum bitteren Ende gegangen ſind. Trotz Hohn
und Spott. Trotz BVerfolgung, Kerker, Gal-
gen und Scheiterhaufen. Sie haben der Menſch
heit die Wege geebnet. Zum Beiſpiel jene Män
ner, die das neue Weltbild ſchufen gegen die
Kirchen, die für ihrer Schäflein Seelenheil zitter
ten. Oder jene, die auf den Barrikaden
ten, um der Freiheit eine Gaſſe zu bahnen. Oder
die Vorkämpfer des Proletariats in der Neuzeit,
die hoffnungstreu zu ihren Klaſſengenoſſen ſtan
den. Die ſich hetzen ließen von Dorf zu Dorf und
ron Stadt zu Stadt, ja, in Verbannung gingen.

der Vorkämpfer zu gedenken, deren Leben oft ein
einziger Leidensweg geweſen iſt. Die wußten:
Auf dieſem Leidenswege marſchiert die Entwick
lung vorwärts. „Die Bewegung wird nicht ge
tötet ſelbſt dann nicht, wenn ſie zertrümmert
wird!“

Iſt nicht auch der Weg der Maſſe, der Klaſſe
der Unterdrückten, ein einziger Leidensweg?
Solche Klaſſen hat es immer gegeben. Ausgebeu
tet von den Mächtigen, Spielball ungebändigter
vjrtſchaftlicher Mächte, wurden ſie ins Grab

ſtumpfſinniger Geduld oder des in Ohnmacht die
Faäuſte ballenden Haſſes geſtoßen. Oder zu
rüchgeſtoßen, wenn ſie ſich empört hatten. Aber

wicklung kennt, offenbaren ſie ſich als Stationen
auf der überſteilen Bahn zur ſonnenklaren Höhe
hinauf. Denke daran, klaſſenbewußter Proleta-
rier! Das Schickſal deiner geſchundenen Klaſſe iſt
echtes und vrechtes Karfreitags-Schickſal. Iſt ſie
nicht dornengekrönt? Was der Prophet vom
„Knecht Gottes“ ſagt: „Fürwahr, er trug unſere
Krankheit und lud auf ſich unſere Schwexzen.
Durch ſeine Wunden ſind wir geheilt
das gilt von ihr: ſie trägt das Leid der Menſchen
welt; wird von all denen, die in der Macht und
auf dem Geldſack ſitzen, verſpottet, getreten, ge
kreuzigt weil man ſie fürchtet und darum haßt.
Wird dieſe Klaſſe nicht tagtäglich verleugnet von
denen, die ihr zugehören? Wird ſie nicht ver
vaten von ihren Nächſten, die den Ausbeutern
Judasdienſte leiſten wenn auch oft nur unbe
wußt? Wohl ihr, wenn ſie ſich trotzdem nicht Ke
ihrer Bahn werfen läßt. Wenn ſie weiß: alldieſe Leiden ſind nur Stationen auf dem Wege

zum Siege.

Nicht nur die Klaſſe der Unterdrückten die
ganze Menſchheit geht einen GolgathaWeg. Jahr-

kämpfe aus jahrein. Da leſen wir von der Peſt in
Jndien, von der Cholera in China; wir hören
von Tornados, die Kulturwerke zerſtören, und von
neberſchwemmungen, die Menſchenleben vernich

ten. ſind die Leiden r die Kultur
menſchheit, zahlloſer noch jene, die die Unkultivierten hängen Sind nicht auch ſie ſchmerz

liche Stationen auf dem Wege der Entwicklung
Zwingen ſie nicht die Menſchen dazu, Tag und
Nacht zu ſinnen, wie ſie Herr werden können über
die verheerenden Naturmächte? Mag die Menſch
heit auch noch ſo oft zurückgeworfen werden, mag
ihr ihre Machtloſigkeit der allmächtigen Natur
gegenüber noch ſo ſtark vor Augen geſtellt werden

ſie gibt nicht nach, ſie geht den Leidensweg
weiter zur Höhe empor.

Und vorwärts ſchreitet ſie, unter Führung des
Sozialismus, in der Erkenntnis, daß viele Kata
ſtrophen, die früher als „von Gott geſchickt“ ein

fach hingenommen. alſo als naturnotwendig an
geſehen wurden, als Menſchenmache anzuſehen

alle pieſe Leiden dem, der den Gang der Ent ſind. Zum Beiſpiel die Arbeitsloſigkeit er

Soziale Lebenskunde tut not!
Gerichtshilfe und Gefan vilden das

Arbeitsfeld. Ueber 1950 Ortsgruppen der
rbeiterwohlfahrt beſtehen in Deutſchland. S

Quarck-Hammerſchlag hieß die Delegierten
im Auftrage des Bezirks HeſſenNaſſau willkommen,

und r begannen die vorgeſehenen Referate.
Als erſte ſprach Käte Buchrucer Gerlin)

Det Stand der wodlſahrtepft nd
rentin betonte v allem, n vent

et es S den ſozialen h

rinnen ehe
ſei Ceir
Seele geſtellt würden.Als nächſtes Thema behandelte Eiadimebiſinel

rat Dr. Franz Goldmann (Gerlin)
Sie dieſe dar jelwaitehgen ihn

Der Referent wendet ſich gegen die Verlegung der
Ausbildung über die Dauer von einem Jahr, was
nur Zeitvergeudung ſei und eine Monopol
ſtellung fär die bürgerlichen Für-

ſchaffe. Außerdem werde

2 m-m2--m--die furchtbarſte Geißel die die Menſchheit ſich

ſelber flicht und über ſich ſchwingt: der Krieg undalles was er in ſeinem Gefolge hat: Hunger und
Krankheit, Not und Tod.

Wohl dem Volke, das erkannt hat: dieſe Stationen auf unſerem Leidenswege können, müſſen
wir zu allererſt beſeitigen. Ebenſo wie Ausbeu

tung und Unterdrückung. Karfreitag kann in der
Entwicklung nicht fehlen. Aber die aufgeklärte
Menſchheit läßt ihn nicht ewig währen, ſie drängt
mit Gewalt zum Oſter-, zum Siegesfeſt. Kar
freitag iſt ihr nur Durchgangsſtation. r So
zialiſten haben es erkannt. Ziehen wir daraus
die Folgerungen der Tat.

Oſterſpeiplan
u Städtiſchen Bühnen. An

15 Uhr: „Friederike“, Singg. erkeer d t Je ea S vorting. Ei
m ßä, Son zug c Feig w „Untergr. ſeierteg v m übt: v kt hdenen de

Bruno Walter bleibt in Berlin. Die Berliner
S hat eine vorläufige Löſung dadu r
funden, daß der Vertrag zwiſchen Bruno Wal
ter und der Städtiſchen Oper auf ein weiteres
d verlängert worden iſt. Walter wird jedoch
ediglich als Gaſtdirigent ſein. Seine weiterhenden Wünſche anf eine Vereinigung aller Ber
iner O gih anter ſeiner muſikaliſchen Ober

leitung ſind einſtweilen zurückgeſtellt worden.
e

Zeinſchetentiteratur.

d r fe r er h cin recht intereſſanter und aufſchin reicher Wewird die im erſten t t e terin cke die

Urſachen der Pro an Wweitere neue Vet de aus l s desSexuallebens. Fm e twerden, daß dieſe Zeitſchri re ü nwird. W. e e a
rath en tzungen nach Möglichkeit verl

rinittein eines zuſammenhangenden Se Jalichen trägt wenigWe Maſſe bei.handlern zu dein
u3 e b zd et den

U
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Vom „großen Chriſtoph
ſich gegenüber allen m Donneretagen und den „drei rauhen Kindern e

im Jahre grün Zu nennen Halle, den 27. März 1929. Viel verwickelter iſt die Geſchichte des Hauſes der S ne e e Anläßlich des Vekanntwerdens des Bauplanes den drei rauhen Kindern“ (Rr. 4/6 der e jeder u

ſteht nirgends ein Zuſammenhang Der Name der Firma J. De win am WMartipiat brachen wir her n De da t t e gen wehl aber a
tet anf ſeinen e ch en und heidniſchen len einen hiſtoriſchen Beitrag unſeres we.-Mit henigſtens das we e weſtliche Drittel, eine e den kommen de die t ger neber

re wie er t Tag war, gewidmetſ a eiters über die dieſem Bauprojekt zum Opfer hem Großen Chriſtoph“ die i mmer 738ſlandbahn er infoige e gerade
it Donar, fallenden alten Häuſer. In Ergänzung deſſen eniart raus, da as Becker dieſen während der erfeiertagev tt, r die die Achſe be überſendet uns heute Stadtarchivdirektor Dr. Ne u ßTei u n oben i 3 gelegt werden. Wir Achlen darüber f u

wenn man ihm Wehen der ſie vernichtete, wenn einen weiteren Beitrag, dem wir gern Raum ge weit beider 4 S ſind denn auch Velen 5 aman ſich nicht gut mit ihm ſeüte Was war da M abren. er da ntiſch ausſchuß für die mitteldeutſchen
ve n wenigen Tagen v wei der älteſtene e enn hartnäckigen Winter e der Erſtlinge,hedauern, beſteht inſofern t als wede rei vonS des Blühens und Grünens, dieſem re etnaen, reh ihrſtätigt e die frühere ne r wyr z wä ünftelmehr i abgelehnt

Sou erſten Früchte und Pflanzen zu opfern Aeußeres ver ſr üheren Geſtalt entſprach; ſie waren der Arve nSo reichte man dem Donner und Gewittergottſ in J letzten her e lars 2 r baut wor n rip ſigder d ſe da en ul- erun Weante e c eits
Donar die erſten zarten Pflänzchen, das erſt elden. Die intere g ſchichte dieſer beiden u el Se R ieren ſö alt, ſchon 1436 wird ſinden am nabend vor dem

R Grün und das erſte junge Gemüſe. Gemüſe gab et och Anlaß, ihnen im Augenbli öffe erwähnt: miniſterium Die zuſtändigen Gees ja noch nicht, aber Kräuter. So bereitete man indens zu beſchäftigen. e Sein Se e u don in einer Kon miaus neun verſchiedenen Kräutern ein ſcharfes, De Haus Nr. 6 (bis 1854 Nr. 7997 vor 1800 Der Sage e wohl eine wahre Begebenheit aus den Betrieben

nes Gemüſe, das heilkräftig, den Gott günſtig Nr. 738, um 1750 oritzviertel Nr. 281) iſt das zugrunde zu liegen. Sonnabend in Berlin keine

in den S b bereits 1430 erwähnt s 5immen und neuen Segen über die Felder bringen un en ee e eter d Von den Veſihern iſt folgendes zu berichten: tn r du
Seamus wurde im Laufe det Jahrhundert der c r r n e e ges a 156. Drei ſere e

grüne Donnerstag, an dem bis in die letzte Zeit v erwirbt und 1428 bereits im Rate ſi Um und z 5 ſei. w. war z sre Gemüſe, zubereitet aus ſieben oder neun 15. April 1540 wird das Haus als le v wirbt r m t rer n Satter ws Auge
iedenen Gemüſeſorten, gegeſſen wurde. Das Großen Chriſtoph“ in einer Urkunde des Propſt das r 490 Gulden. Ehe es in den

nahm ſich lich dieſer alt vom Neuen Stift, und ein Jahr ſpäter in einemgen Sitte an und verchriſtlichte ſie, indem es ar in her Albr u z
den Donnerstag vor Oſtern zum Grünen und in St tand d e iſchöfücher Gerichte

t idrect eckers n) übea es Tobias dkerridt r Rant Bun
riger Worthalter, einige Zeit.

d7 die Reihe der chriſtlichen Feſt Feſttage erhob. J e haben u 2 mittleres Dritteil, 16. r ein u Ware vormittag 10 Uhr, wichtige
e wie Schu W a Gewerkſchaftshaus.au die einander kennen! S. 2655) i h di e 18 Je unten e de a Der Vorfſitzende.ten W Otto Kilian bel ch in der ehalten. r Beſitzer erhielt nämli n Lehnei r Serning ten, eines Blättche n g. ſeine ief von m jew n Vor her s Hoſpitals i Ei ſe der es l t h

c gehe e St. ci, dem jährli e e s Marttherr und B r Bilder von der Jngendweihe. Die Probebilderin) e die Reichs Werden mußten Und noch am Ende des 18 ſoll des e Seine Erben haben es bis von der photographiſchen Aufnahme der Jugendnkampf“ eichs wohl heißen u en rn haut a ehabt, in welchem es pdregß 333 Weihlinge liegen zur Anſicht im Parteibu
t ommen, rge imnisvo tet n Tller aus Zie ö reau,in dem Webigen geh Se L Harz 42/44, Hof 2 Treppen, aus. Daſelbſt werdenie Reihe der r 7 und Lehns e Tiebelt, auch T Wernere Mann Ede derer bat b 77 'vir rrecht gewonnen, doch a s n die ſchon genannten Oſterkarten? Ohne Umnicht bekannt, wann ehe erworbe c ndreas ger h W Peſter Jacob 141 ve r e einfache Oſterkarten

c d. S c e u den Man e e h eher T T er m
von 1 ausdrückli e e an er ein e e aben weitere er
ür 1200 Gulden auf Georg S nd e werden. Alsndſchriftli1614 auf deſſen e Margarethe über. weg a e 1731 für e ſol e hnng

u n gelten z. B. „ſendet“,in reund endet Dir „ſendet tit
rüßen re“. Werden ſolche Karten im

offenen Umſchlag verſandt, ſo koſten ſie 5 Pf.n er aus Se gleich Zie er e ume; g ungen Oſtern. Amein Seiler; W ker, ein Apo ietri den e Friedr. erſten kerfeiertag, den er h in Halle
Autor e rfeldt (er wird übrigens als BürgeſKobit v eine Geldzuſtellung als auch eine Paket

1704: Graäupe; 1594: Andreas Rode; dieſer mußte Der Polizeipräſidentno Valtin Kober, ein im t mit, daß g. xateriali inſim genannten Jahre das Büvgerrecht erwerben teil W der Aus und Einfahrt
3 e Brande g. ian Kli wegen des Erbes, de zr durch den Tod der Schwe vom Martinsberg und der F. pin Erben; 17 e a liner e ihe v J raupin“, z S c S

v

8
Du n e e See n 867. Drei 1588. Martin ſonſt ins ſatt

ed r aus ein m
r binder; 1774: le Großgebauer; eas Werner tellu1796: die Familie Li e 56 h 1608: Andreas e tet e ſt dem 2 l 1ſich Am Ende e d nderts änderte das Haus e Fern 2 m rchgeSee a e S e Sedan derribt. Zu e Ssahſetern in den woltlichen Schulen Auf dieund iſe umgebauten Sie 33 e e e e us in den Beſitz der e t morgen ſtattfindenden Schulentlaſſungsfeiern in den
Steinplaſtit des hei un tot die z bis zum Jahre 1809 behält; weltlichen Schulen wird noch einmal aufmerkſamßta der Haustür und wu in Unte r Ecke des t r r ein t gemacht.oſſes verſeht. Sie iſt allen Marktbeſuchern e S u r dtmann, „Materialiſt um

unt; nicht ſo der ſchwer lesbare, aber ſehr und Bürgers Sohn 1766. Joh. Sehr und von Streitigkeiten.ch: Karl Friedrich Felgemant beide ff Mittwoch gegen 203 tte ein Kaufmann aus
der gari erren h Endlich 1809: Gott Zwintſchöna in der Anhalter Straße 1 g7 einenrie un t des ſrente Gane; r e e e gegen n ren n weſen Er n i ae e; eſſant ntwi reiſe gegeben, edoch zu treffen Anngt Und wo wir ſollten ewig ſein, r 1649: S 1698: einen burg Sdit zwiſchen den beiden Be

Da bauen wir gar wenig ein.“ 1000 f. 1100 Rt.; 1727: 80 teiligten gehandelt haben.

I muos es sein
III Margarine bulterſein!

e P. 50 Pf.

e e
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einen „Sauſer“ihm de Ken
Wetüriig hieß er ſie im

der nun arbeitslos,

örüten. Es trafällerer Ontel de e.
Kummer den te rve e h eiſtole und ein ſch

und einen u z
Se ließ und ſo am 12. Dezembe

T e r cinigen
einer

flur her in v n der erleuchteten Kü
traten. Den n n e e c

J t rSd de n Sheſſeekah
und M. wegen gemein

Haftlicher gefäh r Körperverle W e
tterkiſtigen Ueberfalls
Heſpiel fand. diez e denke in a
Der Stgatsamwal t auch die ndr einen n und walten00 M. erGericht Es glaubte nicht an See

Ammendorf, den 28. März.
Die in der weiteſten Oeffentlichkeit mit teJnteveſſe erwartete hh a Die SpanJ Mehrheit derAnmmendorfer Hemeindeväter war der vo vorgeſetzte

hart, man will erſt einmal in aber VorVekfen um was für ein Teufelswerk es

nen Nacht

den
s

en

n ander e Aunſthandwerk.

z 9, April, um Uhr S Dr. S
rawit e
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S

e

vte S des odernemee des belie ieblen

Am Ammendorfs Zukunft
Die Stadtwerdungspläne vom Gemeindepariament vertagt u

ziemlich hinkende Ausrede.

Pflicht und Schuldigkeithabt, ſich u der Froge aneinander e ſeet

Was ſoll mit der Gemeinde
irgend eine Löſung mußte bei der

gewaltigen Entwiclung geſucht werden. Ge
ſich wird es angeſichts der Bedentung und T

bei dem Projekt der Stadtwerdung handelt. des zu faſſenden Beſchluſſes nicht von Schaden ſein, Ar
Wenn Bürgerliche und Kommuniſten mit dem wenn die Angelegenheit in einer Sihung ver
Einwand gekommen ſind, ſie wären auf die Dinge handelt wird, die ſich mit nichts anderem zu be
nicht vorbereitet genug dann iſt das einel ſchäftigen dat, aber möglich hätte es geſtern

Samtliche Fahrradteile Decken und Schlänche Speztal- Abtellung Billigete Preisberechnung S Sie Gr.

De rer
G x C

(Nachdruck verboten.)P w. r chenkt werden, das
r 27 Welt entehrte und enterbte

Nur aus dem Nure S der e Wohl einen Preis in n
barem Gelde wert, der durfte nur in gute Hände
kommen.

Welch grauſame Moral!

7

Jn eine Wiens lebte der Großkaufmann und Kon Harvens, der hatte eine Tänze

rin geheiratet. Sie liebte ihren n Körpe
33 als ihren Gatten; darum ſie nicht, daßch nach einem Kinde ſehnte.

Wenn er mit ragen an ſeine

D

heimli rührte, ie erregt und abr e wollte eWir Kind haben, de
e und l ilig, Kinder zu kriegen.

n werde nur häßlich davon und alt.
Sie S n jung bleiben,

nAh önheit und ihrex ſe n vauen, häßlichen Hinter
in die erſten e Wiens geführt, hatten

ernſten Mann, den Konſul umgarnt. Und
S ſie ſeine Liebe ich ten wollte, mußte ſie

das begehrenswerte Weib bleiben.
„Nimm dir doch ein Kind an, ein größeres Es al

gibt genug Mütter, die das ihrige gekne los ſein

r ging den den ſie ihm zeigte, las das i
de darin die Änneberte ausgeboten wurde.
Schwere tal und holte Anneberte nach Wien

W deine tter,“ te er und führte
z o e v W r tertz fuhr er

Hände.vend diedu bi r re Mutter. Jch
von der Oma mir erzählt

hat. Die ſieht ganz anders aus wie du!“
7

e ehe lernte

gern

de

efunden, uel ihr vz S rer im Slgent a a

Rom van Na Kobel Wey gen dt
Dies Bild war ihr

Schatz, ihr ganz, pwen du rum wi

chon den rtand en auf
ihrem TFußleiſt an

abſtand. am inStückchen
hinter die

Ha 37 e t uus, ein Pianiſt, der ſpielte n
Tänze, dünkte es Anneberte,

Wie ſtaunte da das Kind. Jn ſeinen
zucken und zu zappeln.

und nieder, ſo wieMama es tat, dann rutſchte ſie vom Stuhle,

die r immer hin und
r alle Gedadaß Anneberte nichts mehr Naund wußte von den lein die um ſie waren.

Plötzlich ſtand Frau Harvens neben ihr.
„Kind wie du danzen kannſt! Du mußt Tän

zerin werden.“
Nun mußte Anneberte jeden Mo

en n e und wenn es
vauolchen en AMilllge mit enimmer. Was bisher wie ein rn wie

ein unwillkürliches Gef
lebte, ſtand gen

Che
Gliedern begann es
Leiſe bewegte ſie die

e Muſik

Sie wollte ni
die Mutter Z ge
immer ausſn z ſie r Bildchen hinter der LeiſteS war ſie am Fenſter, kletterte auf

tleinen Plumpsin den Garten n tand dann hochauftamend auf

der Straße.

Ein Schutzmann hatte das verirrte Kind ſpäter
weil man auf dem Bilde, das es

rampfhaft in der Hand hielt, eine Adreſſe fand,
man es dorthin, brachte es zu

e
e

olgten e mmenſtöße

e Tee n he 7
Zwei Ter Streithähne wurden

mußten verbunden werden.

e
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eines
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ngen, ſtimnutten ſie e er W r

n tie et r 1 Wer wbeſhi Punkt 12 brachte einen
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eindar war ein Stie Leben
m men n a t mit derzbiut und Tränen den Ein

enſab c be brauchte.
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Herren kamen in den kleinen Laden, kamen

er plauderten mit der Frau, die ſo lebhafte,
kluge a hatte und en ſo reifen Körper mit dacgee

rau mS e ea e a Fſaßt, hatte s in ihren Ge

ehe machte ſ.
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Die ſollte der große Wutf in ſeinem

Aber der Wunſ nach ihrem Beſitz war zu
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Sie u ihr Aerter, harter Wille hatte a i
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ehe e ut T tra m in
ſt deretödſiges Mädel an er Han

nden, witternden Augen

uen, der mich ver

r

Anneberte hielt ſeine Hand feſt.

„Nein, a das iſt nicht wir Mutter.“
ie tvoli rufendeRenate An ahren. Sie ſprang zur Tür. Ein

recken ſtand in ihrem Geſicht. Anne
e aber redte die zarten Aermchen und lief auf

t m Mutter!“i
rte a m

tgefunden. die füt
jen. Nein, es durfte ni

u du SMamae e da
re zu ihr
bleiben, du biſt meine
geſagt.“

Renate geh ch e
Kindes Händen. gri„Dae hat mir d e

rte, „aber du mußtma hat geſagt, ich irfte es nicht ver eren“

Kinderſtimme ließ

üttelnd hinaus. Haſtigd
l verſchüttet,

rum war die

ind nach
ſein

mich beim Tain i fortgelaufen. W
rück. Jch ſvill bei dir
tter, die Oma hat es

ges Bild in ihres
ſie

Anre
Wieder pochten die Don des Kindes an

Renates Mutterherz
Fein und nochmals nein

Wohnung behalten.

Kind dein
Sie konnte es inEs mußte fort, W

bin nicht mehr deine Mutter, Anneberte.
jetzt eine neue Mutter. Jch bringe dich

ihr zurück.
Fortſetzung folgt.)



Die bericht
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der OberEli Ut wurde, dr Gr Karuſſell udas r perbleibt. Der wurde. Er bekleidete ünf Tagela Suke mit die eibaniſche denen e aver
von e et ſeinem Heere gegen die heranrückenden ben,

weſen r merdes Der amtabſ fiel o hier wie V haben. Der Entwurf Kwbt in Einnahme

i R v r 612 782 Mk. St.Erhöhung T era rund s Progent auf 92,59 Pwözent vor.

a Die e ſchließt ah mit einem M watiges Vereine e e enrenrag Die ue Sertſaren und ſind drenſens e an dünne äg 7 n u de
land und ſchien ächli zur Prü vorgelegt. a längever

d Se rde di ge angenommen. awurde beſch dem Verband
De

Kriegsgräber im Ausland mit einem Jahres
i von izutrete eindung voriger Woche mit 65 nut an worden Die Generalverſammlung des Mieterſchutzvereinse wurde r ein Schreiben erfolgen war, auf 95 bis 100 Prozent n zu können. ſam 26. März in der „Stadthalle“ a

des Ammoniakwerkes Merſeburg verle n, in wel Stadtv. Der Betrieb des Barbaroſſawerks, der iſchen reichhaltige Tagesordnung. Zunächſt wurde der Bedieſes erklä in di durch Arbeitsniederle der henen Be richt vom Bezirksmietertag in Merſeburg er die fein h e e ſtillgelegt wie ſo 512 Donners ſchon S eſahig T W.zu verzichten. g w hat berichtet wurde. Es folgte dann der Geellmögtt ierbei keine ſichten für das nde Geſchäftsjahr werden nichtſſchäftsbericht des Geſchäftsführers, der in
liche Watnahns i üngünſtig beurteilt. einen Ausführungen daran erinnerte, daß diein ben c v e zum e e diean dieſes in de Eine böſe Begleiterſcheinung. Seſchräntungen in der Se

läutert. Vom Vo ſi on lange vor der z n Am 1. April 1930 laufen n Peehe e der See e ver eemſwheiden wer i den i h u Gußwerke erhielt in der Belegſchaft desſg a mpf r nicht nur um Ver
hen iſt, ſoll eine beſtimmte Einkommensg i „Barbaroſſa-Werkes“ das Gerücht, daß fängerung der Mieterfchutzgefetze, ſondern Verbeſſe-riff zu nehmen. Auf venze tro velanger Kurzarbeit keine Entlaſſungene e e e ehof n S e wurde i Zuſammenbruch des hieſigen Werkes lieferte, wie We ſtände würden wor n S See Abrundung des ſadtiſhen Plhten ſuns von u ter T e a n

pa der S zweier Ackerparzellen an der
uns die Schutzgeſetze dem Mieter nicht mehr zunach der Arbei der geſamten inn Rechte verhelfen würde

de s Ve ne man kann aus deme e Bericht der Rechtsauskunftſtelle ern it Bei der Ausführung von Notſtands die Entla ſehen, in welcher Weiſe der Mieter von ſeinem VerW nun n handelt es ſich um Abſchachtungs- entlaſſen weil kein Lohn t wer nieter mit jeder Kleinigkeit beläſtigt wird. Jm
erbauten B arbeiten in verſchiedenen Straßen. Die n a digt wurden mußte Verichtsjahre 1928 waren 1350 Streitfälle zu er

betragen für die 2500 Kubikmeter zu bewegende, Kontrollbeamte Jrvalidenverſicherung einfedigen. In 310 Fällen war Klage angedroht. Von
Erde 10 770 Mk. Hierzu zahfen Arbeitsamt und gre Um die Zahlung der Beiträge ſicherzu- dieſen konnten jedoch 200 ohne Kla ergericht

F. ge außergemeinde Göli z n Kreis ein Gelder undſeien t e Beihilf Vorlage wurde wurden eingehende da es ſich ſich erledigt werden. 120 Klagen ten durchrige g ndung kommen. ter ſtimmt e ge um eine große Summe handelt, auch We ne ſgeführt wetder, die alle zugunſten der itolleder4 zur Verwewurde von dem Lorſteber au t, da i t Abe e ee e e nnen ft erörtert wurde hätte nicht en, ipali che be ſäf n werden on der evan n da ädtiſche Mieteini te mit verwieſen wurden. Denn um ien mancher Hausbeſiter zum Richter läuft.

en e e e e e wenn de Je e es reppe t n iſt gecrert ſno die Hausbeſtger ſih mehr mit deführenden T in Röſſen geſtellt. Die Für den Bau der Volk ſyy mehr mit denntrage wurde einſtimmig ſtatt pltsſchule gibt die der Heſete bekanntmachen, würde dieein Verreg von 200 r bewillt C treter e Mk. n u v en in e wirt wied S Naßert J ler poch n m. 9
Beitritt zum Volksverband der Kriegergräberfür- jährlicher ins t Went, im außerordentſichen Etat 1 9 beſchloſſene deſiter t auf die alten Vorkriegsrechte undwurde lehnt und be a nebſt. Verwaltungskoſten flaſterung der nach der Siedlung führenden zablt lieber hohe Gerichtskoſten, aber hier läßt ſiehe e hresenden el aantäieſel De e en ſern Sie e ehe en Fs h ſechcigeerben T

eckverband i i S immt. ne Verzöger von etwa vier Monaten erfah-Berichterſtatter.)n. Weiter wurde vom A u Arbeiterwohlfahrt atte Einen en. Scht nen Monat wird nun wieder die e Die Kaſſen verhältniſſe des Vereins
Tag dieſes in Zukunft bei allen in der Ce. uiſanen en t r er re cme laufenden Sammelliſten aller Art zu tun, ſſtellt. Die Ausſprache beſagte, daß die Armen lung nicht allzu 2 jetzt gehört dem Beiträge eingezogen werden. Es bleibt ein Kaſſen

wenigſtens die leicht vorkommendeg kommiſſion r ſchön rbeitet böt Begehen dieſer „Str ein gewiſſer Mu beſtand von 1187,45 Mk., außerdem Jnvemit ehe vermieden würden. auf die Ria W We der ter g. in Darlehen an den BVezirksmieterverband don
A ſem wurde zugeſtimmt. Zur w rt verzichten könne. Außerdem ſchaffe man Kreis Delitzſch rBeſ. eines ſtbullen für die eine Präzedengfall. Es iſt dabei erſtaunlich, welche Die Mitgliederbewegung einewurde eine Beihilfe von 400 Mk. Unkenntnis ein Stadtverordneter verrät, der keine Kreistag am 12. April Zu gahme von 110. davon iſt ein

Leunag, e ren selaſſene Teeniſatior iſt. Der Antrag Kreisſtenerumlage 32,6 Prozent. glieder verbleiben.
r Mitbenutzungsrecht reswu nur vollzogener Eingemeindung zu Am Frettag, dem 12. April, tritt der Kreis Mit dem Avpell an die Mieter Ei demerhalten würden, wegen eines anteiligen Zuſchuſſesſrückgeſte c t. Stadiv. z an z (Soz.) trak in r reiſes Delitzſch zuſammen. In der Haupt Verein beizutreten, mitzuſtreiten f i der

gewandt würde. Lebhafte Debatten rief der Punkt energiſcher Weiſe für den Antrag ein.Gemeinde r vonr ausgeführt, daß ſich gleichzeitig Ahnung davon hat, daß die Arbeiterwohlfahrt eine 18 Mitgliedern ſo daß am Jahresſchluß 1160 Mitan die W ſtaemig
r die Rwird er ſich mit dem Etat für 1929/30 zu be Mieter, wurde die Verſammlung ewigen z
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und Plätſchern tönt mir entgegen, und tion igekitt und Werg laſſen die liebliche delſpite allem venezianiſche
als ich de Zimmertür öffne, da liegt ein ſchöner endlich gänzlich verſtummen, und das dar Spitze r rten
ſtiller Sce vor meinem entſetzten Blick, der durch unter ſtehende Gefäß zeigt an, daß nun aber wirk
ein Bächlein aus dem Heizkörper geſlich kein Tröpfchen Waſſer mehr der Quelle ent
ſpeiſt ſtrömt. Jch atme befreit auf und meineHeroiſch ſtürze ich mich in die Flut und wate Mieterinnen ſenden Dankgebete zum Himmel daß
ans Fenſter, um den Schaden zu beſehen. Der nun endlich das Schlimmſte hinter uns liegt.

e e i u e ne len wer e verein n a te t ſich unter vergnügtem „Gluck- nen wir mit vereinten Kräften.
ein Wäſſerlein in das Zimmer. Meine Aber wo iſt mein Junge geblieben? Unruhigen e e San e d Bee e 5 h Ich laufe in den Hausſlur

ſtoßenden Räume bewohnen, ſind auch ſchon wach Selig lächelnd fliegt er aus dem Vorgärtchen herein
und ringen die über die Sintflut, die de „Mutti, Mutti, das Waſſer gefriert ſchonr ſern hen b Bl ſen huſen un eben etun i 1 ttſchu rodeln,Die Feuerwehr holen!“ jammert die eine. Die und die Treppe iſt auch ſchon wunderſchön ge nach Berlin gekommen, als

anrufen!“ ſtöhnt verzweifelt die andere froren! Ach, iſt das aber fein!“ Jch bin zwarſder Kurfürſt“ den vertriebenen proteſtan
ich ſelbſt helfen, geht am ſchnellſten, denke ich über die Ausſicht auf ſpiegelglatte Stuſen tiſchen Aufnahme ge Nach einem

und hole mir aus dem Keller Mennigekitt undſeinen vereiſten Hausflur weniger entzückt, aber Berichte ſoll Berlin damals wenigen Jah
Werg. Bald ſt der Heizkörper zwar notdürftig, i kann unmöglich dem Aeinen Kerl ſhon wieder n weniger als 450 ge

a Ter geh en rn eſſen S MNwn An ſherehe deyan v S n v nwiran die Arbeit gehen und das Waſſer mit Eimern „Komm, hilf mir noch ein wenig beim Auf 16. en n v

Schüſſeln, Schrubbern und Scheuertüchern aus wiſchen,“ i vie Darbara un
dem mmer entfernen. auf geht chen inPötzlich ein ziſchendes Rattern: Sſſ, Rrrrr, Waſſermengen herausgefegt aber g geheiratet. Sie muß eine tat

r c re r ozialemmitten zwiſchen die Beine der einen alten und meine Mieterinnen haben ſich mit vielen weſen ſein. Jhre h un de
die gerade den Teppich hochheden will. Seufzern in ihre Gemächer zurückgezogen. en

Ein lauter Schrei! Hätw ich nicht rechtzeitig zu prüfe nochmals den Heizkörper. bringe den Klei- an te Verkaufs

r r r en t r cin das naſſe Sement geſtürzt. Was iſt Ruhe e a den n a Tnur geſchehen Die Aufklärung ließ nicht lange Aber ein ſchrecklicher Traum läßt mich bald rieb der Ber übernahm und noch ausdehnte.
auf ſich waren. Mein Junge wollte die günſtige wieder in die Höhe fahren: Das Waſſer iſt aus Sie ſoll chiedene Hüttenwerke c

nicht vorübergehen laſſen, ohne ſein dem Vorgärtchen auf die Straße gelaufen und Eine aus Annaberg vom 1658 be
eines Motorboot, das er zu Weihnachten dort vereiſt, eine alte Dame iſt beim Vorüber- richtet Den 165. a Je
geſchenkt bekommen hatte, eine Probefahrt unter gehen geſtürzt und hat das Bein gebrochen, Barbara Crh, Uttmanns Wittib, eine
vehmen zu laſſen. Und ich muß ſagen, das und nun
Schiffchen machte ſeinem glücklichen Beſitzer alle bis ich nich
Ehre. Mit lautem Ziſchen ſauſte es im Zimmer richtsvo
umher, und weder Diſch noch Stuhlbeine ver Mösbelſtü
mochten ſeinen Lauf zu hemmen, bis es endlich Mein He
an meinem Schrubber einen unerbittlichen Geg iſt nicht
ner fand, der es zum Halten brachte und ſchleiche die Treppe hinunter

„Es iſt doch ſchade, wenn man den ſchönen Und tatſächlich, vor der Gartentü
n nicht ausnützt,“ meint der betrübteſner geforener See. Raſch ſind

auf meinen vorwurfsvollen Blick. Er iſt feln Aſche auf
trauvig und gekränkt, daß ſein harmloſes Ver die kleine Eisbahn im Vorgärtchen
gnügen ein ſo unrühmliches Ende gefunden hat. berührt, damit mein Junge morgen
„Aber meinen Saubfroſch darf ich doch ein hat.
bißchen ins Waſſer ſetzen?“ fragt er endlich. Ach Noch ein letzter Blick in ſein Bettchen. Er Die alte Frau Morſe lebte als Witwe auf
wie wird der ſich freuen, wenn er wieder einen ſchläft feſt und tief. Ein ſeliges Lächeln liegt Trollbo“. Sie war von Myſtik umgeben,
See ſieht!“ über ſeinem Geſicht. Gewiß träumt er von den ſagenumwoben, und man erzählte ſich von ihr,

Endlich gelingt es mir, ſeinen Tatendrang in vielen herrlichen Ueberraſchungen dieſer Nacht, daß ſie weit mehr verſtand als das Vaterunſer.
eine andere Bahn zu lenken indem ich hm die von See und Motorboot, von Laubfroſch, Eis Sie war in dem Kirchſpiel nicht beheimatet, ge
Aufgabe zuweiſe, ſich zuerſt richtig anzuziehen und und Rodelbahn. Elke. hörte nicht zu den Kindern des Landes; Morſe,

„Trollbos“ Beſitzer, hatte ſie aus dem Süden her
aufgebracht. Sie hatte eine dunkle, grobe Haut,

2 und der Halbmond auf ihren Fingernägeln hatteII einen bläulichen Schein wie bei den Zigeunern
du de die des Witte Sie wußte guten Rat für erkranktes Vieh, undKämpfe, di Aerztinnen ittel- approbierten Aerzten als hoffnungslos aufgegeben wer ihren Anordnungen folgte, hatte keinen

h e e e e en e Jhre Kuren vermehrten aberſeten, J ngeklag rteidigte energiſchKolleginnen der Neuzeit noch vor wenigen Jahr und forderte, daß man ſich u an leere er Verſtand ſie zu helfen, ſo

den beſonders in Paris verzweifelte Anſtrengungen
gemacht, den Frauen die Zulaſſung
zur ärztlichen und hirurgiſchen
Praxis zu erkämpfen. Dieſe Kämpfe ſpiegelt
anſchaulich ein berühmter Prozeß wider, der in
de Jahren des vierzehnten Jahrn wanziger
hunderis vor dem Biſchofsgericht in Paris ge
führt wurde. Jm Jahre 1822 hatte die me
diziniſche Fakultät der Univerſität Paris vor dem
Biſchofsgericht gegen eine gewiſſe Doming Ja
eoba Felicie Klage wegen ungeſetzlicher
Ausübung der Praxis erhoben. Die Angeklagte
war eine Deutſche und hieß wahrſcheinlich Ja
kobe Felix. Sie war der Verletzung des Ge
ſezes angeklagt, das die Ausübung der ärztlichen
Praxis in Paris jedem verbot, der nicht vor der
Mediziniſchen Fakultät den Doktorgrad erworben
hatte und vom Kanzler zur Ausübung des ärzt
lichen Berufs ermächtigt worden war. Es war
erwieſen, daß die Angeklagte Tag für Tag in
Paris die ärztliche Praxis ausgeübt hatte, ohne
dazu berechtigt zu ſein. Zugegeben wurde, daß ſie
nicht aus Gewinnſucht gegen das Geſetz verſtoßen
habe, daß aber auch von einem wiſſenſchaftlichen
Drang nicht die Rede ſein könne, daß ſie vielmehr
zu ihrem ſelbſtändigen Vorgehen durch die Er
wägung beſtimmt worden war, ein gegen ihre
Geſchlechtsgenoſſinnen beſtehendes Vorurteil durch

zu widerlegen. Jacoba Felix erſchien
vtit ganzen Schar von Entlaſtungszeugen,
vor Gericht, Männer und Frauen, die bezeugten,
daß die angeklagte Jerztin in Fällen, die von den
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wolitäten halten dürfe daß vielmehr das Tat In den klei

Geſetz wolle offendar die Patienten vor Ouagg, riſſenen Klippen verſtreut lagen, ſprach man
ſalbern und Schwindlern ſchüten, ſie könne aber nicht gut von Man fürchtete ſie.
durch ihre Zeugen beweiſen, daß ſie die ärztliche Wer ſie beſuchte, tat das nur in aller Heimlich-
Kunſt gewiſſenhaft und mit unzweidentigem Er keit, um ſich ſeinen guten Namen und Ruf zu be
folg ausgeübt habe. Wenn ſie ſich nicht einem wahren
Examen unterworfen habe, ſo verweiſe ſie auff Am Tage vor der Sommerſonnenwende ſchlich
die offenkundige Tatſache, daß eine Frau lieber ſich Karin Marie zu Frau Morſe. Faſt ſtand ihr
ſterbe, als daß ſie ſich von einem Mannehdas Herz ſtill, als ſie anklopfte. Dennoch trat ſie
prüfen laſſe. Auf alle dieſe Einwände hatte über die Schwelle, als die dunkle Frauenſtimme
die Fakultät nur die einzige Antwort, daß die An da drinnen „Herein!“ rief. Karin Marie hatte
geklagte kein Latein verſtehe, daß ſieſſich Frau Morſes Stube ganz anders vorgeſtellt
keinen akademiſchen Grad erworben Es war hier hell und freundlich, und auf der
habe und keine Lizenz des Kanzlers Schulter der alten Frau ſaß keine Eule. Auch
aufzuweiſen vermöge. Da eine Frau weder als konnte ſie keine ſchwarze Katze mit flammenden
Advokat, noch als Zeugin bei einem Kriminal Augen entdecken, ſondern Miezchen lag weiß wie
prozeß zugelaſſen werde, ſo könne ihr am aller Schnee auf der Fenſterbank und ſonnte ſich.
wenigſten die Ermächtigung eingeräumt werden Karin Marie kam in ihrer äußerſten Not zu
ihre Patienten durch ihre Unkenntnis zu töten. Frau Morſe. Es handelte ſich um Liebe. Das
Deshalb habe ſich die Angeklagte der fahrläſſigen ff die Alte ſofort. Sie mußte darüber lachen,
Tötung ſchuldig gemacht und müſſe vor dem kirch daß man ihre Hilfe in dieſer Angelegenheit ſuchte
lichen Gericht als Mörderin beſtraft werden. wußte ſie doch nur zu gut, wofür man ſie hielt.
Dieſes Vorurteil trug auch den Sieg davon. Die Daß das Gerücht von ihrer Kunſt ſich immer wei
Angeklagte wurde verurteilt, exkommuniziert, mit ter verbreitete, vermehrte nur den Reſpekt vor
einer hohen Geldſtrafe belegt und ihr die fernere ihr die Leute hielten ſich ängſtlich fern
Ausübung der ärztlichen Praxis unterſagt. Sie Schweigend hörte ſie ſich Karin Maries Geſchichte
war nicht das einzige Opfer. Jm Jahre 1925) an. Jhr Verlobter Jöſſe hatte ſich von ihr ab
appellierte die Fakultät an die Autorität des Papſtes gewandt, zugunſten von Fia. Jetzt war Johan
mit dem Erfolg, daß dieſer den Biſchof von Paris nistag. An dieſem Feſtabend hatte die Verlobung
anwies, alle Perſonen, die ſich über die ordnungs- gefeiert werden ſollen. Karin Marie weinte und
mäßige Erwerbung ärztlicher Kenntniſſe nicht flehte Frau MWorſe an, ihr doch zu helfen. Das

Anglückliche Liebe

an ihren Schrank und entnahm ihm eine Tüte.
Dann fluſterte ſie Karin Marie etwas ins
gab ihr die Tüte, flüſterte wieder und hieß

gehen. pKarin Marie und Fia dienten auf dem gleichen
Hofe. Am Abend des Johannistages wußte
Karin Marie es ſo einzurichten, daß ſie bei den
Kochtöpfen ſtand. Heimlich hatte ſie den Jnhalt
der Tüte gehackt und zerſtoßen und miſchte ihn in
das Eſſen, das ſie Fia vorſetzte. Fia hatte es ſehr
eilig, um ſich rechtzeitig zum Tanz umkleiden zu
können zum Tanz mit Jöſſe, wie ſie hoffte.
Karin Marie, die, wie alle Frauen, neugierig
war, wollte doch gern von dem Eſſen koſten, das
ſie der Rivalin vorgeſetzt hatte. Das tat ſie denn
auch.

Die Mittſommernachtsfeier geſtaltete ſich ganz
und gar nicht erfreulich. Jöſſe ließ Fia laufen;
mitten im Tanze entlief er ihr geradezu. Da
lachte Karin Marie ſchadenfroh. Jöſſe kam zu
ihr und legte ſeinen Arm um ihre Taille. Beim
Klange der Geige und der Harmonika tanzten ſie

aber ach wie lange? Nicht einmal eine
Runde

Kurz nach Mitternacht gingen Fiag und Karin
Marie in den Fluß. Gemeinſames Unglück in
der Liebe vereinigte ſie. Aber ſie wurden ge
rettet, und bei dem Verhört mußte Karin Marie
bekennen. Der Kirchſpielvogt erwog, Frau Morſe
auf „Trollbo“ vor Gericht zu laden. Das Mittel
in der Papiertüte, das ſie Karin Marie gegeben
hatte, war ja unbedingt ein corpus delicti. Auf
der Tüte ſtand etwas geſchrieben, das niemand
verſtand. Zwei geheimnisvolle Fremdworte Man
entſchloß ſich, vorerſt die Tüte einem Fachkundigen
in der Stadt zu ſchicken. Bald kam die Tüte mit
folgender Erklärung zurück: „Allium ſativum“ iſt
Latein und bedeutet Knoblauch, ein Gewürz,
das außerordentlich geſund iſt und im Süden viel
gegeſſen wird. In Karin Maries und Fias
Heimat kannte man dieſes Gewürz kaum und
hatte nur mit Entſetzen feſtgeſtellt, daß es dem
jenigen, der es genießt, einen abſtoßenden, höchſt
ihr ehe und durchdringenden Geruch ver
eiht.

auszuweiſen vermöchten, mit aller Strenge zu alte Weib lachte in ſeinen Bart, der ſich um
behandeln. Mund und Kinn kröäuſelte, Sie erhob ſich, wackelte Aus dem Daäniſchen übertragen von Ml. Hen

niger-Anderſen,

F

T 2



r in arc e vmunaleBerlin zu hören ſein, darauf r Orcheſterwierer heel n le Bülow.“ren c n Pere a Dur zu iſt ein e e ie Lore undSe rabſetzur h rze Telegramm beſa daß der Exwelt u rhalti k eS Be bez. r und jetzige Vvorlenpſthee ternehmer 7 rer g u ei n zu hoch v und r h mee u e eon Ter äader Ach ändert haben deſſen vor ung vent den r r e h äevie günſtige Gelegenheit beim r ſetgt eum ſeinem Schützling die beſten nahmen
lichkeiten zu verſ Dempſey hat Schmelingfar dieſen K eine für europäiſche kern 838

v rieſige Börſe in Ausſicht geſtellt. Ob der

und un Arogramme
t

Penretnsunttteitimgem
r

3 gner Paolino oder Porat heißen wird e. B. h h gen.eng von verſchiedenen Umſtänden a. h et h e re m e

e ger u en e e eſion von h ech ves 90 ihreſellſchäft verpflichtet wor daß größere e S tAusſicht für den Kampf 9 e erſ u r e S preit r5. April i r a u dleehn rat h ianſerſt am 5. April in Boſton mit Seine lettem hre an Nligleder knnen Se r 1540 r i i h eſtunte 89

277 Johnny Risko zuſammen. Die e e Deu n Dr. Arno Schiro
7 7 9 n t e e n e n e e i ec Teutſchenthal Löatgewaſerdanſen (Wene es

Kar e a 9 Uhr:adio Wochenſchau. h h e See gehe
2Mit dem Oſterprogramm darf man eden ſein. mann Tage h 3 u et mitta

t F. Zehn e ihre r T. a zu u t
bei den rn findet. An ehe von mmÄ tſt W. Am Sonntag es e. W ger Rezitationen

18 Muſit, womit die e n wird e vS e e agteriees cue am S S n m m h u renr e e n ranneeeeee19 der ren von Helmut Kern von der Be riht, bis m e Na tage tonger n

dewe 8 und nete 55 Diigt u t 7 18 r d mit dene c de e man Sonnabend Aus der Operette n Rom de h wen Aſg- d
kein Kommun iſt wohl wünſch immer noch Ttegt eng der r Fyr Spa f nfänger. 18.55 dis 169. Uhr: Oſtereier.

eine e des Gemei von den Mittagsſtunden abſieht, die nicht viele abhören können. en Swnde des Londetr A nyr:. Spenen aus
Purde der e

für alle Schulen
nur eigene Anfertigung

a
er

Zur Sache C bemerkt, daß wir es
en, mit jemanden über Arbeiterſolida-

rität und Eintreten für Arbeitsloſe zu ſtreiten, de
die Solidarität des Proletariats nur in

die im Arbeitsprezeßa a
95

Von dieſem Ge

nernder v 2 i 1 re g. 7e en Wage u e hen un 09 d.beloſen und Rent rege e e e E.ſag en Summe zur Verfügu (Walter von Molo,)
textrieben die Kommuniſten nur Zu deziehben dureh:der Annahme ihnen die Not Leere ſen

Stoff zum e hen r An eC m. S. Gr. S 14 b. hn
haben. gegen Rheuma und Reiben

n mt ättethes
e We I en,

n

a
und mehr Zupden pit W iſt er

erdekur, die nur die wü rer
unbemerkt von hinten

n der Stadtväter puſten können. Die a

garantiert gut flehend am 50 Pfo.

auf die Notwendig

aum

daran haben, wenn d tStadtvätern bängep d v ie ſech S

a Artikel t 3 n r w Kraftausdrücke r 1

A rnere Rlſueng Witte n et x c Von a J e S HN 02e u preußi hen h leidungsſtücke, Fahrräder,en ha ſachen und verſchiedene anderel We findet ſich unter den Ver
jener kaiſerliche Feldwebel, der im a rer nur bis r

1911 unſerm Genoſſen Schlüter die Pfründe Die erzielten Ueberſchüſſe können
als Poſtaushelfer verſchafft haben ſoll. Wie konnte n der Zeit vom 6. Mai bisein Arbeiterkind an bei der Kaiſerlichen 5 Mai abgehoben werden

a nen r h r Ha lle, den 12. März 10920.
gen entwickelt als „unfere“ W zuMarzputſch iel denn die führten ihre Sch Tes an ingt gleich gruppenweiſe Se Am

ahre na tzenſee.Einmal beim Militäriſchen angekommen waren neten be nene
wir nicht nur ſimpler Feldwebel gedenken Jn einem un Karftenag, dem 29. März und
rirr Artikel wollen wir verraten, wie Mag x am Oſtermomag, dem i.

mann, der „rote Reitergeneral“, über di don Man Uhr vorm. geöſfn
Kommüniften d denkt Standesamt en

Weitin. Die Keichspoſt kauft eine
rivate Autobuslinie. Die private Auto-
Slinie, die von hier durch das Saaletal bis nach Am Schwar en Srett: AuslegungHalle führte, iſt zum 15. Apriſ von der Reichsvoſt der Jagdpochtgeld- „Verteilungsliſte.

angeblich zu dem Preiſe von 680 000 Mk. erworben Der ſellp r orſeher

verteilt der oOsterhase
am Fest morgen seine Goben an

Groß und InDre schwierige Aufqeabe, dos Rechte für die
Foucher zu finden, Iöst er glänzend durch

eine Spende der begehrrten

O Cder köstlichen W Cigaretteohne Muno sröck und t 607



4

n altbekannter e Qualität

Moritz Bergmann
Samenhandlung

Halle Saale, Leipziger Str. 13
Fernruf 25107 Gegr. 1888
Verlangen Sie meine Preisliste

erhalten Sie räftigen preiswerter

Lier! Eier Eier
a Stück 18 Pf.

primä große, friſche Ware, empfiehli

Walter Raue, Harz 21
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kaufen Sie beim Fachmann vorteilhaft.

Hut- u. Pelzwarenhaus

Franz Zenk, sen.
Alter Markt 4 1860
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W
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36 in mee
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n. fennt35938
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Man kauft preiswert
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von Markt an
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Peiche Ausweaht
Niecirioste Preise

„VOIKSBIIN“-BuCHHAMDI ne
Sr. Ulrichstr. 27

Für die Feiertage empfehle ich

wo wie alle Warstarten m bekannter Güte.

Hermann Böhlert, Robschlächtere!
Giauchger Str. 75 Bärgaſſe 4 Fletfſcherſtr. 35

Halle a. S., Gr. Vrichstraße 27

empfiehlt

Hugo Sachse
e a. S.. Bernburger Str. 27
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Mitte
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Uhlitzſch, Gr. Märkerſtraße
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an Halle.
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werden. Näheres i uppen des ues v
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Der Gauvorſtand. J. A.: Drefcher.

Ortsgruppe Halle.
Wir fordern alle Kameraden gauf,

ſich an dem Empfang s
beteiligen, r ſich mögli
n um zit Ubr auf dem Hallm

Sinn nellung ſtatt. Eintritt 50 S

Der Vorſtand. J. A.: Rickel.
Der Arb. Radfabrerbund Soli-dar veranſtaltet am l. er

feiertag ein Mitteldeutſches Tr
W ameraden, die gewillt ſind.

olidarität ein Quartier zurrfügung zu ſtellen. haben dies imaheradbaus Friſch auf. Harz 42.
zu melden.

Sonſtige Bereine.

Sonnabend, 20 h im gr.VSoikspartſaai twirkungeim Kommers des Arbeiter Rad
ndes. 1. Oſterfeiertag, 11 Uhr.
e S prangioſeühſchoppen. Aprilſamtprobe vünttüc 20 Uhr.

„lewärt e.
Haiie n. d. Saale

unſer traditionellee Oſterſchießen

neteer „Goſenſchenkeiches Erſcheinen Gänewilltommen.

Schwelzer Uühren

Moderner Schinuck einZraurine Banrtns Kaffee a
kauft man billigſt bei Probieren Sie meine stets frischen Miscohungen

Amant Oel
Kleinſchmieden 6

Steinweg 46/47

ür Herren und Knaben
Alofer Paßform, in großer Auswahl fertig am
Eager. Geringe Unkoſten geſtatten mir, Sie
dilüg zu bedienen. Den machen Sie einen

Karten im Vorverkauf erhalten e t gunn
Sie an der Theaterkasse amOstersonnabenà Il U e be
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n

Teleten 288 32

Emil Janmnings
in dem z Film der

Parufamet:

r barRegie: Ernst Lubitneoh.
Das Theater bleibt infolge

hnl. Vorbereitungen
am Nachmittag gesoblossen.

I7

Hernen Larfreltag, in beiden Theater gieichreiig:

L VTEEEREin prachtvoller Film von dem heroischen Leben und
Käwpfen eines der größten deutsohen Männer.

Beginn:
Ua einiger Straße 600 8.15 Var, Vta Ane Promenade 6.30 8. 45 Uhr.

all haben un vollen Preisen Zutritt. a

worgen, Kartreitag:
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Sr. Airichstr. 50 Sahne- und
Telephon Nummer 24762 Nußtorten

n ä5 h 5
Ab Ostersonntag
abends 8.15 Vnr:
Die größte eurayaiſge

Confirmation

un im
Reizende G e n

Porzellan Kristall
Majolika
in größter Auswahl

HEINRICH BRENSChH
Inhaber G. Beckers Erben

Halle a. S., Marktplatz 25
Telefon 266 22

m

I e G ä 4

Anfang: Woodentags 47 G. 30 820 wir
Feiertage ab Uhr.

Hlette leizier Tage

treffen ſich jeden r
Sonnabend und Sonntag

Kurt Walter,Merſedurg, Halleſche Stwabe 30

Kenner behnuptem:

Prompter Versand nach auswärts 1187
Halle (Saate LuGwi9g Barth Leipziger Str. 80

S k. ſmadiuns und 7
Monatsraten je
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m u nNuſikhaus
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Grob, frisch, wohlschmeckend

Altmärker

d nBuſch, Stangen u. Pu
Herren- Anzüge. W Erbſen, Biumentohl,120, 85. 82. S x 29 Rottohi, Wirſing, Grüntohl von ganz besond. Güte Eierfarben umsonst
orres Anzite J robi, Roſentohi, Gurken

m l nei eZmoking- Anzüge. beste gwiebein, Bad es. Rotnaten, Kopſfalat, P i/erarb. mit Segen 128 Pet'orſilie, e e
Herren Frähj.- Mänteln e Je 38 Srühagtetfets

M. 120,danen-Häntel u. ein e m mee
Schudwaren Wäsche Gemüſedünge r
a gre. uewah zu i Pr en. Gartenſpritz en

Schädlings

ale beste a. Stück 108
c teine, frische 2-Pfd.- Stück 95

ZDuastterf indung
au den 3 9ſocken
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(ganz bedentendes Lager)
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III 16


	Volksblatt <Halle, Saale>
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 74.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Drittes Blatt.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







